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Stadt Oelde 
Der Bürgermeister 

 
 

 

S I T Z U N G S V O R L A G E 
B 2015/610/3232 

 
 

Fachbereich/Aktenzeichen Datum öffentlich 
 
Fachdienst Planung, Stadtentwicklung 
 

 
23.02.2015 

 
 
 
 

Frau Stefanie Schröder 

 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

 Ausschuss für Planung und Verkehr  Vorberatung  16.04.2015 

 Hauptausschuss  Vorberatung  27.04.2015 

 Rat  Entscheidung  27.04.2015 
 

Straßenumbenennung von Oelder Straßen 
- Wagenfeldstraße 
- Hindenburgstraße 
- Hermann-Stehr-Straße 
- Ina-Seidel-Straße 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Planung und Verkehr beschließt folgende ergänzenden Erläuterungen unter 
den jeweiligen Straßennamensschildern anzubringen: 
 
Für die Hindenburgstraße: 
 
„Generalfeldmarschall und Reichspräsident, wegen seiner Haltung zum Nationalsozialismus 
umstritten, * 1847  + 1934“ 
 
Für die Wagenfeldstraße: 
 
„westf. Mundartdichter und Vorsitzender des Westfälischen Heimatbundes, wegen seiner 
Unterstützung des Nationalsozialismus umstritten, * 1869  + 1939“ 
 
Hermann-Stehr-Straße: 
 
Lehrer und schlesischer Schriftsteller,  
wegen seiner Unterstützung des Nationalsozialismus umstritten, * 1864  + 1940 
 
Ina-Seidel-Straße: 
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deutsche Dichterin, wegen ihrer Haltung zum Nationalsozialismus umstritten, * 1885  + 1974 
Maßnahme aus dem Stadtentwicklungskonzept 2015+  
Nein 
 
Sachverhalt: 
 
In einem Schreiben eines Bürgers vom 02.04.2014 regt dieser an, die Straßenwidmung für Karl 
Wagenfeld abzuerkennen. Er begründet seinen Antrag damit, dass ein bekennender Nazi und 
Befürworter des Rassenwahns kein geeigneter Namensgeber für eine Straße sei. 
 
Im November/Dezember 2014 wurden alle Anwohner/innen und Grundstückseigentümer/innen der 
Wagenfeldstraße, Hindenburgstraße und Hermann-Stehr-Straße schriftlich befragt. Die Befragten 
konnten  

- den Erhalt des Straßennamens,  
- den Erhalt des Straßennamens mit Anbringung eines erklärenden Zusatzschildes zum 

Namensgeber sowie  
- die Umbenennung der Straße  

favorisieren.  
 
Die Ergebnisse der Befragung und einige Anschreiben der Anwohner an die Verwaltung im Vorfeld 
der Befragung zeigen, dass diese überwiegend gegen eine Umbenennung der Straßen sind, wobei 
viele Befragte auch ein erklärendes Zusatzschild zu dem Namensgeber befürworten.  
 
Der Ausschuss für Planung und Verkehr hat in seiner Sitzung vom 10.02.2015 über die Ergebnisse 
der Befragung beraten und die Verwaltung beauftragt, Vorschläge für den Wortlaut der 
erklärenden Zusatzschilder zu verfassen. Zusätzlich wurde der Hinweis gegeben, dass auch Ina 
Seidel eng mit dem Nationalsozialismus verbunden war und entsprechend berücksichtigt werden 
sollte. 
 
Bislang wurden die Angaben auf den Zusatzschildern zu den Straßennamensschildern in Oelde 
nach folgendem Muster vorgenommen: 
 

Oelder Künstler 
* 1903  +1985 

 Bürgermeister der Stadt Oelde 
* 1887  +1952 

 
 
Für die Erläuterungen auf den Zusatzschildern wurden auch Anregungen aus anderen Städten, die 
bereits erklärende Zusatzschilder angebracht haben, berücksichtigt. Folgende Erläuterungen 
könnten zu den Straßennamen angebracht werden:  
 
Hindenburgstraße: 
 

 
  
 
 

 

 
 
 
 

1. Generalfeldmarschall und Reichspräsident, 
wegen seiner Haltung zum Nationalsozialismus umstritten 
* 1847  + 1934 

2. Generalfeldmarschall im Ersten Weltkrieg und von 1925 bis zu seinem Tode Reichspräsident; als 
Reichspräsident ermöglichte er durch Ausschaltung politischer Gegner, Verabschiedung 
verschiedener Verordnungen und zuletzt im März 1933 durch das Ermächtigungsgesetz bewusst 
die uneingeschränkte Machtergreifung Adolf Hitlers 
* 1847  + 1934 

3.  Kriegsherr, Staatspräsident und Wegbereiter Hitlers, 
wegen seiner Haltung zum Nationalsozialismus umstritten 
* 1847  + 1934 
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Wagenfeldstraße: 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Hermann-Stehr-Straße: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ina-Seidel-Straße: 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Die Verwaltung empfiehlt jeweils die Erläuterungen zu den Straßennamen, die unter Nr. 1 
aufgeführt sind, als Zusatzschild anzubringen.  
 
 
 

1.  westf. Mundartdichter und Vorsitzender des Westfälischen Heimatbundes, 
wegen seiner Unterstützung des Nationalsozialismus umstritten 
* 1869  + 1939 

2.  gründete 1915 den Westfälischen Heimatbund und erwarb sich Verdienste um die Bewahrung der 
niederdeutschen Sprache, wegen seiner Unterstützung des Nationalsozialismus umstritten 
* 1869  + 1939 

3.  plattdeutscher Dichter und Vorsitzender des Westfälischen Heimatbundes, 
wegen seiner Unterstützung des Nationalsozialismus umstritten 
* 1869  + 1939 
 

4.  einer der bedeuteten plattdeutschen Dichter und Vorsitzender des 
Westfälischen Heimatbundes, wegen seiner Unterstützung des 
Nationalsozialismus umstritten  
* 1869  + 1939 

1.  Lehrer und schlesischer Schriftsteller,  
wegen seiner Unterstützung des Nationalsozialismus umstritten 
* 1864  + 1940 

2.  Lehrer und schlesischer Schriftsteller; während der Zeit des NS-Regimes hat 
Stehr sehr früh bereits die NS-Politik voll unterstützt, die Morde anlässlich der 
Röhm-Affäre gerechtfertigt und war aktiv in Bücherverbrennungen verstrickt; 
wegen seiner Unterstützung des Nationalsozialismus heute umstritten 
* 1864  + 1940 
 

1.  deutsche Dichterin,  
wegen ihrer Haltung zum Nationalsozialismus umstritten 
* 1885  + 1974 

2.  deutsche Dichterin, wegen ihres Wirkens in der NS-Zeit 
umstritten, distanzierte sich in den Nachkriegsjahren 
von ihrer früheren Haltung 
* 1885  + 1974 
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